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Bewegung als Lebenselixier
VON CHRISTIAN GAIER

BAD DÜRKHEIM. Der Berg rief und
306 Gipfelstürmer kamen, um die
8,7 Kilometer hinauf zum Bismarck-
turm zu meistern. Ein Seriensieger
und eine Überraschungsgewinnerin
schrieben beim 21. Bad Dürkheimer
Berglauf die Schlagzeilen, aber auch
die Lokalmatadore vom veranstal-
tenden LC Bad Dürkheim setzten
sich gut in Szene.

„Zum ersten Mal bin ich hier mit 17
hoch, vor zwei Jahren war ich hier
Dritte. Dass ich hier mal gewinne,
hätte ich nicht gedacht“, sagte Anja
Schröder. Die 28 Jahre alte Rechtsan-
wältin aus Wachenheim nutzt die Ab-
wesenheit der Topfavoritinnen Mela-
nie Noll (TUS Heltersberg) und Sabine
Raatz (ASV Darmstadt) mit einer Zeit
von 46:12 Minuten zum Sieg bei den
Frauen.

In der Gesamtwertung der Frauen
war Gisela Weishaar in 51:30 Minu-
ten auf Platz acht gelaufen und damit
schnellste Starterin des LC Bad Dürk-
heim. Bei den Männern, wo der Hel-
tersberger Jonas Lehmann in 33:41
Minuten seinen sechsten Sieg nach-
einander feierte, war Thomas Weis-
haar als Zehnter in 41:12 Minuten
bester Läufer des LC und auch
Schnellster in der Klasse M50.

Die 82 war seine Startnummer und
an der konnte man traditionell auch
sein Alter ablesen: Ludwig Mesel vom
LC Bad Dürkheim durfte beim Bad
Dürkheimer Berglauf natürlich nicht
fehlen. Dem unglaublich fitten Senior
steckten am Abend nicht nur die 8,7
Kilometer und 510 Höhemeter in den
Knochen. Bevor er an den Start ging,
hatte er bereits seinen Lastwagen mit
den Sitzgarnituren beladen, auf den
Peterskopf gekarrt und ausgeladen
und war mit dem Rad bergab gefah-
ren. Nach dem Zieleinkauf belud er
erneut seinen Lkw und fuhr damit
nach unten zur Sporthalle des Berufs-
bildenden Schulen an der Leistadter
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Straße, um alles wieder abzuladen.
„Das ist ja mein Hausberg, da muss ich
mitlaufen, aber er kommt mir jedes
Jahr höher vor“, sagte Mesel, der nach
1:06:04 Stunde ins Ziel kam und da-
mit Schnellster der Altersklasse M80
war. „Trainieren, trainieren. Bewe-
gung ist das Lebenselixier“, erklärte
der 82-Jährige, wie er sich fit hält.

Unter der Leitung von Michael
Röper, der die Organisation von Hen-
ning Schneehage übernommen hatte,
hatten die rund 70 Helfer alles im
Griff – bis auf einen wildgewordenen
Autofahrer, der durch alle Absperrun-
gen in die startende Läuferschar fuhr
– glücklicherweise ohne jemanden zu
verletzen.

Männliche Klassen
MHK: 7. Ali Mohammad Nazari 46:32, 11. Dennis
Schantz 51:41 (beide LC Bad Dürkheim), 13. Simon
Lutz (Herxheim/Berg) 57:48. M30: 4. Jens Deiß
(Dackenheim/TSG Maxdorf) 46:19, 6. Habib Bayat
(LC Bad Dürkheim) 54:10. M35: 10. Stefan Jamin
(LC Bad Dürkheim) 50:38, 18. Markus Ritter (Bad
Dürkheim) 1:04:31. M40: 2. Christian Dörr (Frie-
delsheim/Landau Running Company) 40:27, 5.
Carsten Schneehage 42:41, 22. Michael Wolf 55:33
(beide LC Bad Dürkheim), 25. Frank Müller (Wei-
senheim/Sand) 57:43. M45: 24. Udo Lutz (LC Bad
Dürkheim) 57:55. M50: 1. Thomas Weishaar (LC
Bad Dürkheim) 41:12, 3. Peter Müller (Ungstein)
43:45, 8. Thomas Richter (Bad Dürkheim) 46:21,
25. Steffen Allbach (LC Bad Dürkheim) 55:29, 36.
Ralf Swillus (Gönnheim) 1:01:32, 37. Michael Hack
(Wachenheim) 1:01:42, 43. Wolfgang Stahl (LC Bad
Dürkheim) 1:19:25. M55: 19. Horst Staudenmaier
(Bad Dürkheim) 56:15, 21. Gerhard Raithel (LT

ZAHLENSPIEGEL
Weisenheim am Berg) 57:01. M60: 14. Gholam All-
boje (LC Bad Dürkheim) 59:38. M80: 1. Ludwig
Mesel (LC Bad Dürkheim) 1:06:04.

Weibliche Klassen
WHK: 1. Anja Schröder (Wachenheim) 46:12. W30:
3. Sarah Schindler (LC Bad Dürkheim) 58:25. W35:
2. Gisela Weishaar 51:30, 3. Sandra Weis 55:08
(beide LC Bad Dürkheim). W40: 1. Karin Eymael
48:39, 2. Jennyfer Wiegand 57:59 (beide LC Bad
Dürkheim), 4. Daniela Bunk (Weisenheim/Sand)
1:00:07. W55: 10. Marion Schwarz (LC Bad Dürk-
heim) 1:05:20.

Mannschaften
Männer: 3. LC Bad Dürkheim (Weishaar, Schnee-
hage, Nazari) 2:10:25.
Frauen: 1. LC Bad Dürkheim (Eymael, Weishaar,
Weis) 2:35:17, 3. LC Bad Dürkheim (Wiegand,
Schindler, Schwarz) 3:01:44

Mit Negativerlebnis in die Halle
VON VOLKER ENDRES

Mit einer 1:6 (1:1, 0:0, 0:2, 0:3)-Nie-
derlage beim HC Ludwigsburg been-
deten die Herren des Dürkheimer
HC die Hinrunde in der zweiten
Feldhockey Bundesliga. Auch in die-
ser Höhe eine verdiente Schlappe
für die Dürkheimer, die nun mit die-
sem Negativerlebnis in die Halle
wechseln.

„Nach den letzten Wochen war das
ein Rückschritt. Ich hatte gedacht, wir
wären schon weiter“ – DHC-Trainer
Andreas Schanninger war nach dem
Schlusspfiff ernüchtert. Dabei hatte
er im Vorfeld alles versucht, den
Druck von seiner Mannschaft zu neh-
men. „Wir haben eine gute Vorrunde
gespielt, können in Ludwigsburg lo-
cker aufspielen.“ Aber aus dem ange-
peilten Punktgewinn wurde nichts,
obwohl Julian Heck per Siebenmeter
zumindest die frühe Führung der
Gastgeber ausgeglichen hatte (13.)
und in den ersten beiden Vierteln kei-
ne weiteren Tore gefallen waren.

„Das war eine Mischung aus unse-
rer schlechten Leistung und der Ner-
vosität von Ludwigsburg“, fasste
Schanninger die ersten 30 Minuten
zusammen. Ludwigsburg benötigte
die Punkte dringend. Wollte sie auch
mehr. „Sie waren fokussierter. Uns
hat diese Konzentration gefehlt. Wir
haben lieber über alles Mögliche la-
mentiert, waren einfach nicht im

HOCKEY: Verdiente 1:6-Schlappe der Dürkheimer in Ludwigsburg – Löchrige Defensive
Spiel“, ging er hart mit seiner Mann-
schaft ins Gericht.

Auch die Halbzeitansprache ver-
fehlte ihre Wirkung. Stattdessen hat-
ten die Gastgeber ihre Nervosität ab-
gelegt, kamen per Doppelschlag
(34./37) durch Manuel Baitis zur Vor-
entscheidung.

„Wir sind in Lethargie verfallen“,
haderte Schanninger, dessen Anwei-
sungen nicht mehr auf dem Feld an-
kamen. „Aber vielleicht war das auch
ein bisschen der Verschleiß, weil wir
uns die ganze Zeit schon mit einigen
Verletzten und angeschlagenen Spie-
lern durchschleppen.“ Zu denen ge-
sellte sich schon früh in der Partie
Sven Becker, dessen Platzwunde lan-
ge behandelt werden musste.

Bei Ludwigsburg lief der Motor
nach dem Seitenwechsel hingegen
rund. Baitis, (47.), Arne Huber (50.)
und Raphael Schmidt (59.) erzielten
die weiteren Treffer. Damit kassierten
die DHC-Herren ihren 34. Gegentref-
fer nach neun Spielen und stellen da-
mit, gemeinsam mit der TG Franken-
thal, die löchrigste Defensive der
Zweiten Bundesliga.

SO SPIELTEN SIE
Dürkheimer HC: Fink, May (n.e.) – Becker, Braunecker,
Dopp, Metzger, Fuchs, Heck, Kreckel, Nehrdich, Julius Neu,
Richard Neu, Paul, Schmitt, Strauß, Vogel, Franken
Tore: 1:0 Rauber (4.), 1:1 Heck (13.), 2:1 Baitis (34.), 3:1
Baitis (37.), 4:1 Baitis (47.), 5:1 Huber (50.), 6:1 Schmidt
(59.) Strafecken: 4/1 – 2/0 - Siebenmeter: 0 - 1/1 -
Grüne Karten: 1 – 2 – Zuschauer: 200 – Schieds-
richter: Neideck/Sehrt (Speyer/Ludwigshafen).

In der zweiten Hälfte
dreht Freinsheim auf

VON VOLKER ENDRES

FREINSHEIM. Mit einem 5:1 (2:0)-Er-
folg über Aufsteiger FV Berghausen
kletterte der FV Freinsheim gestern
auf den siebten Platz in der Bezirks-
liga. In einem wechselhaften Spiel
war die Pausenführung der Gastge-
ber schmeichelhaft. In Halbzeit zwei
hätte das Ergebnis bei einer besse-
ren Chancenverwertung allerdings
auch gut und gerne zweistellig zu-
gunsten der Gastgeber werden kön-
nen.

„Unsere zweite Halbzeit war überra-
gend. Aber manchmal muss man sich
so eine Halbzeit eben erst einmal er-
arbeiten“, fasste FVF-Trainer Andreas
Schröck die Begegnung aus Sicht der
Freinsheimer zusammen. Die Arbeit
verrichteten die Gastgeber in erster
Linie in der Abwehr, denn Spielbe-
stimmend waren in der ersten Hälfte
die Gäste, die sich immer wieder ge-
fährlich vor das Tor von Yannick Sel-
zer kombinierten, gleich eine ganze
Reihe Hochkaräter erspielten. So pa-
rierte Selzer stark gegen Feuersteins
Kopfball aus kurzer Distanz, hatte im
Anschluss Glück, dass Christoph
Schall nur die Latte traf und Isuf Del-
lowas Schussversuch gerade noch an
einem Abwehrbein hängen blieb (al-
les 9.). Bei weiteren Gelegenheiten
verpasste Feuerstein gleich zwei Mal
(30./44.).

Stattdessen ging es mit einer 2:0-
Pausenführung in die Kabine, weil
Freinsheim zwei Standardsituationen
zu Toren umgemünzt hatte. Mustafa
Odak nutzte die Verwirrung nach ei-
nem Einwurf mit dem ersten Schuss
aufs Tor per Seitfallzieher zum frühen
1:0 (4.), und Elmir Brguljak verlänger-
te Odaks Freistoßflanke per Kopf ins
Tor (41.) – mit der Kopie dieses Tref-
fers war er außerdem zum Endstand
erfolgreich (36.), auch wenn in die-
sem Fall Tobias Hoffmann für den
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mittlerweile ausgewechselten Odak
die Flanke gegeben hatte.

Sicherlich schmeichelhaft, aber
auch unglaublich effizient, wenn
Schröcks Truppe auch die ein oder an-
dere Konterchance schon vor dem
Seitenwechsel nicht konsequent ge-
nug ausspielte.

Das wurde im zweiten Durchgang
besser. Zumindest ein bisschen. So
hätten Nico Schubert (52./54./71.),
der glücklose Konrad Berndl (60.)
oder auch der für ihn eingewechselte
Tobias Hoffmann (66./77./80.) die
Partie längst entscheiden können. Le-
diglich bei Hoffmanns Pfostentreffer
(66.) war dabei ein wenig Pech im
Spiel. Immerhin belohnte sich Schu-
bert mit dem Treffer zum 4:0 (68.) für
sein unglaubliches Laufpensum. Elf
Minuten zuvor hatte Lukas Leideck
mit viel Übersicht bereits das 3:0 er-
zielt.

Das 4:0 war offenbar ein so großes
Ruhekissen, dass die Freinsheimer
Abwehr in einen kollektiven Tief-
schlaf verfiel, den Isuf Dellowa mit
dem 4:1 bestrafte (69.). Der einzige
Wermutstropfen für einen ansonsten
rundherum zufriedenen FV-Trainer
Andreas Schröck.

SO SPIELTEN SIE
FV Freinsheim: Selzer – Ruh, Pauli, Nebel, , Odak (69.
Schmidt) – Dauth, Karch (75. Schmitt), Brguljak, Schubert
– Leideck - Berndl;

FV Berghausen: Serr – Fischer (61. Kus), Ion, Flörchin-
ger, Schall – Fischer, Fiducia, Magin (61. Ehrenberg), Sef-
rin (46. Kalasch) – Feuerstein, Dellowa

Torfolge: 1:0 Odak (4.), 2:0 Brguljak (41.), 3:0 Leideck
(57.), 4:0 Schubert (68.), 4:1 Dellowa (69.), 5:1 Brguljak
(81.) - Gelbe Karten: Schubert, Nebel, – Ion - Beste
Spieler: Schubert, Leideck – Flörchinger, Dellowa - Zu-
schauer: 150 – Schiedsrichter: Pioch (Mainz).

306 Teilnehmer rannten bei bestem Wetter über 8,7 Kilometer zum Bismarckturm. FOTO: FRANCK

Einziger Torschütze am Samstag: Julian Heck. ARCHIVFOTO: FRANCK
Eine Riesenchance auf dem Fuß: BerghausensTorhüter Kevin Serr konnte Kai
Berndls Schuss nur mit eine artistischen Einlage parieren. FOTO: VON LÖBBECKE

Das 4:0 war für die
Freinsheimer Abwehr ein zu
großes Ruhekissen.


